Ger 


„Dienſtag den 5. April 1808, 
an EI Fl Georg Trabi.) en 


Wi e u. 


S. Maj. der Kaiſer haben auer 
gnädigſt geruhet, den Rechnungs o ffi⸗ n 
Aalen der k. k. Staats ⸗Krebits⸗ und 
Zentral⸗Hofbuchhalteren, Franz Tho⸗ 
mas Hirſch, in Rückſicht ſeiner ſo⸗ 
wohl während der letzten feindlichen 
Suvafı ion, als auch ſeither noch fort 
an bey der Wohlthätigkeits⸗Hoffom⸗ 
mi on als a eines Aemenbe⸗ 
. uſte , Aller 
o beſondere ge . 
Haag eines durch die Ni. Oe. Re 
gierung ee Belobungs⸗ 
wee erkennen geben zu laſſen. 
BR Liebhaber⸗Kon⸗ 
Sonntags den 27. Marz 
Vorträge im Univer⸗ 


Arne Saale beſchloſſen, womit ſie 
dieſen Winter hindurch die Bewoh⸗ 
ner diefer Hauptſtadt unterhielt. So 
wie ſich die leitenden Mitglieder, un⸗ 
er dem Schutze des k. k. Oberſthof⸗ 
meiſters, Fürſten von Trautmanns⸗ 
borf, eifrigſt beſtrebten, jedes Konzert 
dürch ſtrenge Auswahl unter den be⸗ 
ſten Werken der vorzüglichſten Mei⸗ 
ſter und durch gute Ausführung aus⸗ 
zuzeichnen, fo gelang es ihnen nd 
das letzte zu einen wahren mufifalie 
ſchen Feſte zu erheben. Es wu de 
Haydens Schöpfung (nach Carpanis 
meiſterhafter Ueberſetzung) Or 
und der würbige groſſe Tonſetzer ⸗ 
ſchlen ſelbſt bey der Aufführ' 
Ungemein rührend war der Er 
ſſelben, umer dem Herr 


Ss: 9: 
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des höchſten Adels, der Künſtler und der Herzlichket und dem Zartfinne 


feiner Freunde, unter dem Vivatruft der Bewohner dieſer Hauptſtadt, fo 
wie auch von der Verehrung und Lie⸗ 
be, deren die großen Künſſler ſich 


der ganzen Verſammlung, und dem 
Schalle der Trompeten und Paucken. 
Die Empfindungen der Geſellſchaft 
unternahmen zwey Dichter: von Car⸗ 


pani und H. J. von Collin, erſterer 
in einem italieniſchen Sonette, letzte⸗ 


immer in ihrer M 
hatten. N 
mr 


itte zu ‚erfreuen 


R u ß lan d. 


rer in deutſchen Stanzen, auszudrü⸗ 
cken, welche dem Könige des Feſtes 
von den geiſtreichen Dilettantinnen: 
der Freyin von Spielmann und dem! 
Fräulein von Kurzbeck, überreicht 
wurden. Noch rührendee war der 
Abſchied, als der ehrwürdige, Alters⸗ 
ſchwache Greis, nach der erſten Abs 
theilung des Oratoriums, aus dem 
Saale auf ſeinem Sitze hinausgetra⸗ 
gen wurde, ſeine Thränen floſſen, und 
er, vom Gefühle feines Herzens über⸗ 
wältigt, dem Orcheſter und der Ver⸗ 
ſammlung Dank und Segnungen zu⸗ 
winkte Die Aufführung, unter der 
einſichtsvollen Direkzion des k. k. er⸗ 
ſten Kapellmeiſters Salieri, und un⸗ 
ter der Leitung Kreutzers am Klavie⸗ 
re, wurde durchaus richtig, mit be⸗ 
fonderer Zartheit und Kraft, und 
mit tiefem Gefühle vollſogen. Man 
hörte aus dem bezaubernden Vortrage 
der Dimoifelle Fiſcher, Weinmuͤller's 
und Pradich's, welche die Singſtim⸗ 
men übernommen hatten, daß die Be⸗ 
geiſterung der Situazion ihre ſchö⸗ 
ne und ſeltenen Kräfte noch mehr 
erhöhte. Dieſe Stunden werden je⸗ 


Petersburg vom 27 Febr. Von 
Seiten unſers Hofes iſt nun folgende 
Deklarazion, vom 15. dieſes datirt, 
gegen Schweden erſchienen, und von 
dem Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten, Herrn Grafen von Ro⸗ 
manzoff, den hieſigen Geſandten mit⸗ 
getheilt worden: „Als der Kaiſer 
die Gewaltthätigkeiten erfuhr, welche 
ſich England gegen Dänemark erlaub⸗ 
te, ſo ließ Er, mit Recht darüber 
aufgebracht, ſeinem Charakter getreu, 
und auf das Wohl ſeines Reichs 
ſtets ſorgfältig bedacht, dem Könige 
von Großbrittanien zu erkennen ges 
ben, daß Er bey dieſem ſchmaͤhligen 
Verfahren, bey dieſem beyfpiellofen 
Raub nicht gleichgültig bleiben kön⸗ 
ne, den ſich England gegen einen 
König, ſeinen Verwandten, ſeinen 
Freund und den alten Allirten Ruß⸗ 
lands, erlaubt hatte Sr. kaiſ. 
Ma jeſtät theilten dieſen Entſchluß dem 
Könige von Schweden in einer Note 
mit, die am 24. September v. J. 
dem Ambaſſadeur deſſelben übergeben 
wurde. Ein im Jahre 1780 zwi⸗ 
ſchen der Kaiferin Katharine und dem 
dem gefühlvollen Muſikfreunde un⸗ Könige Guſtav dem III. kontrahirter 
vergeßlich bleiben. Sie geben ein Kontrakt, und ein zweiter, der, 1800 
utues unperdächtiges Zeugniß von zwiſchen dem Kaiſer Paul 5 . 
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jetzt regierenden König geſchloſſen wor⸗ 
den, enthielten die gegenſeitige ſörm⸗ 
liche Verpflichtung: Den Grundſatz 
aufrecht zu erhalten, daß die Oſtſee 
ein geſchloſſenes Meer iſt, und dies 
Meer und deſſen Kuften vor allen 
Feindſeligkeiten und Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten zu bewahren, und zu dem Ende 
alle in ihrer Macht befindlichen 
Mittel anzuwenden. Indem Sr. 
Majeſtät dieſe beyden Traktaten er⸗ 
wägen, ſo halten Sie ſich nicht nur 
befugt, ſondern ſelbſt für verpflichtet, 
von Schweden deſſen Kooperazion ge 
gen England zu reklamiren. Der 
König leugnete die angeführten Ver⸗ 
pflichtungen nicht ab: allein er ver⸗ 
weigerte jede Kooperazion, fo lange 
die Franzöſiſchen Armeen ſich nicht 
von den Küſten der Oſtſes entfernt 
hätten, und die Häfen Deutſchlands 
nicht dem Engliſchen Handel offen 
wären. Es war die Frage davon, 
die von England begangene Gewalt⸗ 
thätigfeit, die ganz Europa aufge⸗ 
bracht hat, zu unterdrücken. Der 
Kaiſer verlangte von dem Könige 
von Schweden deſſen auf Traktaten 
gegründete Kooperazion, und, ſtatt 
aller Antwort, ſchlug ihm dieſer Mo⸗ 
narch vor, die Ausführung der er⸗ 
wähnten Traktaten bis auf einen an⸗ 
dern Zeitpunkt hinaus zu ſetzen, ſich 
jetzt dahin zu verwenden, England 
den Handel aller deutſchen Häfen zu 
verſchaffen, mit einem Wort, eben 
dem England zu dienen, gegen wel⸗ 
ches Vertheidigungsmaßregeln ergrif⸗ 
ſen werden follen, Es iſt folglich 


Gepräge der vorhergehenden. 


und 


ſchwer, die Parteylichkeit des Königs 
von Schweden für England ſtärker 
zu beweiſen, als es von ihm ſelbſt 
geſchieht. Unterm 16. Novemb. lieſ⸗ 
fen Sr. Majeſtät eine zweyte Note 


übergeben, worin dem Könige in Er⸗ 


innerung gebracht ward, daß Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben mit England gebro⸗ 
chen hätten, und durch welche man 
den König von neuem um feine Koo⸗ 
perazion erſuchte. Dieſe Note blieb 
faſt zwey Monate unbeantwortet, 
und die Antwort, welche endlich am 
9. Januar dem Miniſterio Sr. kaiſerl. 
Majeſtat übergeben ward, trägt das 
Weit 
entfernt, ſich über ſeine Mäſſigung 
Vorwürfe zu mochen, iſt es vielmehr 
dem Kaiſer angenehm, bisher alle 
mögliche Mittel erſchöpft zu haben 
um Sr. Schwediſchen Maj. zu dem 
einzigen, Ihren Staaten angemeſſenen 


Syſtem zu bewegen, det Kaiſer aber 


iſt eudlich feinen Völkern, ſo wie der 
Sicherheit ſeines Reichs ſchuldig, 
die das höchſte Geſetz iſt, die Koo⸗ 
Baia Schwedens mit Rußland 
' änemark gegen England nicht 
länger eine unentſchiedene Frage ſeyn 
zu laſſen. Der Kaiſer iſt benach⸗ 
richtiget, daß das Kabinet von St. 
James Dänemark durch Furcht wie⸗ 
der mit ſeinem Syſtem zu verbin⸗ 
den geſucht, und es bedroht hat, 
daß der König von Schweden Trup⸗ 
pen nach Seeland ſenden würde, 
wogegen dieſem der Beſitz von Nor 
wegen zugeſichert werden ſollte. Da 
der Kaiſer ferner erfahren hat, daß, 
wiz 
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wie Ihn der König ohne Antwort 
teß,. er insgeheim eine Allianz mit 

ondon unterhandelte, ſo haben Sr. 
Majeſtät eingeſehen, daß das Wohl 
Ihres Reichs ſchlecht geſichert ſeyn 
würde, wenn, indem der Kampf zwi⸗ 
ſchen England und Rußland anfienge, 


der König von Schweden, dieſer Nach⸗ 
bar der Ruſſiſchen Staaten, mit dem 


Anſchein der Neutralität die Geſin⸗ 
nungen ſeiner bekannten Ergebenheit 


für England eine Zeitlang bedecken 


wollte. Sr. kaiſeel. Majeſtät kön⸗ 
nen die Lage Schwedens in Rückſicht 
Rußlands nicht unbeſtimmt laſſen, 
und können folglich deſſen Neutrali⸗ 
tät nicht verſtatten. 
zionen des Königs klar erwieſen 


ud, fo bleibt alſo Sr, kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtät nichts weiter übrig, als unver⸗ 
züglich zu all den Mitteln zu ſchrei⸗ 


ten, welche die Vorſehung Ihnen an⸗ 
vertraut hat, um das Wohl ihres 
Reichs zu ſich 


erfüllet, die ihm das Wohl feines 
Reichs auferlegt, iſt er bereit, die zu 
ergreifenden Maßregeln in eine Maß⸗ 
regel der Klugheit zu verwandeln, 
wenn ſich der König unverzüglich mit 
Rußland und Dänemark verbinden 
will, um bis zum Seefrieden Eng⸗ 
land die Oſtſee zu verſchließen. Er 
ladet ſelbſt, und zwar zum letzten⸗ 
mal, mit aller Wärme wahrer 
Freundſchaft, den König, ſeinen 
Schwager, ein, nicht langer amuſtehn, 


PPP 


völliger 
Da die Dispo⸗ 
Februar 180g. 


ern, und ſie thun dies 
dem König und ganz Europa kund, 
Judem der Kaiſer fo die Pflichten 


feine Verpflichtungen zu erfüllen, und 
das Syſtem anzunehmen, welches dem 
Intereſſe der nordiſchen Mächte an⸗ 
gemeſſen iſt. Was hat übrigens 
Schweden gewonnen, ſeitdem ſein 
Monarch dem Intereſſe Englands er⸗ 
geben iſt? 


Nichts würde den Kaiſer mehr be⸗ 
trüben, als Schweden und Rußland 
veruneinigt zu ſehen, und es hängt 
noch von Sr. Schwediſchen Majeſtät 
ab, eine Parthey, aber auf der Stel⸗ 
le, zu ergreifen, welche die beyden 
Staaten in genguer Allianz und in 
Eintracht erhalten würde. 
Gegeben zu St. Petersburg, den 10. 


Deu tſchland⸗ 


Hamburg von 14. März. Durch 
auſſerordentliche Gelegenheit hat man 
Nachrichten aus Stockholm vom F. 
dieſes⸗ Die Ruſſen find am 22, 
Februar in Schwediſch⸗Finvland ein⸗ 
gerückt, bey wenigem Widerſtande 
ſchnell vorgedrungen, und waren ſchon 
nahe bey Abo. Der König von 
Schweden hat auf die Nachricht des 
wirklichen Ausbruchs der Feiudfelige 
keiten, den Ruſſiſchen Geſandten Hrn. 
von Alopäus den Jüngern, durch 
einen feiner Adjutanten arretiren, und 
die Geſandtſchafts „Archive verſiegeln 
laſſen. Er wird im feinem Haufe: 
bewacht, wo nur feinem Arzt der 
Juteut verſtattel iſt. | 
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Anhang zur Krakauer Zeitung No. 28. 


Avertiſſemente. 


Von der k. k. gal. Bancal⸗Adminiſtra⸗ f obige Straferkenntniß nach ſeinem gan⸗ 
sion iſt wider den Wolf Szviowies] zen Junhalte in Vollzug geſetzt werde. 
radziminer juͤdiſchen Schullehrer un⸗ 90 — 

ter den 7ten Novembr. v. J. Zahl 

11507. nachſtehende Nozion geſchöͤ⸗ | 


pfet worden Von der k. k. gal. Bancal⸗Adminiſtra⸗ 


Da derſelbe am 23. Septembr. ] zion iſt wider den bewek Jaszkowiez 
I. J. eingeſtandenermaſſen in der bei füͤdiſchen Getreidbaͤndler von Ras 


dzimin ſiedleer Kreiſes in Weſtga⸗ 
lizien umer den 7. Nov. v. J. Zähl 
11597 nachſtehende Nozion geſcho, 
pfet worden. Rise 
Da derſelbe am 23. September 
I. J. eingeftandenerutaffen in der bei 
chenpferd oder vielmehr der dafür er» $ Slopsk verſuchten abſeitigen Aus⸗ 
lößte Betrag pr. 13 flr. I ſchwaͤrzung einer Fuchsſtutte im Scha⸗ 
ſammt der verabreichten Beſte⸗ tzungswerthe pr. 11 fin. betreten ware 
chung vr 1 den, und die Apprehendenten mit u flr. 
und der zofnchen Beſtechungs ] beſtochen hat: ſo wird nicht uur die 
ſtrafe fr.. 140 — vorgedachte Fuchsſſutte, oder der da⸗ 
ſondern auch die auf die Aus. fuͤr erloͤſte Betrag pr. 14 flr. 4 kr. 
ſchwaͤr zung derleypferde feſt. ſammt der verabreichten Be⸗ N 
geſetzte beſondere Strafe pr. 160 — ſtechung r. 6 1 m, 
„ Zuſummn 134 fin: e sebufachen Vage ei 
2 ‚chungsftrafe > „ 10 — — 
nach dem 86. und 118. Zoll: Parents b.] ſondern auch die auf die Aus⸗ 
dann dem ruͤckſichtlich der Ausfuhr N ſchwaͤrzung derley Pferde 


Perl Pferde erfloſſenen hoͤchſten ] feſtgeſetzte befoudere Stra⸗ 


Sſupsk verſuchten abſeitigen Auge 
ſchwaͤrzung eines ſchwarzen Walachen⸗ 
pferdes im Schaͤtzungswerthe pr. 10 flr. 
15 kr. betreten worden und die Appre⸗ 
hendenten mit 1 flr. beſtochen hat, ſo 
mird nicht nur das vorgedachte Walla⸗ 


Berſchaͤrfungsnormale vom 24. Nov. „ u 

v. J. in Verfall geſprochen. Jedoch re pie Zr S 169 8 
mag derſelbe wider dieſe Rozion in⸗ Zuſammen „185 flr. 4 kr. 
nerhalb 45 Lagen vom Tage des Em- nach den 86. und 119. 3. P. $. dann dem 
pfangs rekurriren. Jruͤckſichtlich der Ausfuhr hierländiger 


Demfelben wird daher zur Erpreis | Hngenormall pom 54. Nos. v. g i 
fung der 2 F den fag Jedoch wird dem⸗ 
ten Mitte 11 3 te mit dem Del: ſelben freygeſtellt, wider dieſe Ro ion 
Itze hiermit einberaumet, daß nach innerhalb 4s Tagen, vom Tage des 
fruchsloten Verlauf dieſes Termins das] Empfangs zu refürkiken. 

Dem⸗ 


1 24 1 
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Oemſelben wird daher zur Ergrei⸗ 


fung der ihn geſetzmaͤſſig einberaumten 


Mitteln 3 Monate mit dem Beiſatze 
biermit einberaumet, daß nach frucht⸗ 
loſen Verlauf dieſes Termins das obige 
Straferkenntniß nach ſeinem ganzen 
Innhalte in Vollzug geſetzt werde. 2 


Von der k. k. galiziſchen Bancal⸗TAdmi⸗ 

niſtrazion iſt wider den hierlaͤndigen 
ezermnoder Bauer Auguſtin Lam kiel⸗ 
zer Kreiſes unterm 14. Aug, v. J. 


Zahl 8274 nachſtehende Nozion ge⸗ 7 


ſchoͤpfet worden. 

Da vermoͤge des Przedborzer zoll⸗ 
amtlichen Berichtes derſelbe gelegen⸗ 
heitlich ſeiner beabſichteten Auswan⸗ 
derung eingeſtandener⸗ und uͤberwie⸗ 
ſenermaſſen 1 Kuh, 1 Oechſel, 2 Ziegen, 
2 Kitzel, 1 Schaf, 1 Lamm und ı Kalbel 


; ärzen Will tz, auch auf 
R Wieezorkowska, gebohrnen Spinek, ih⸗ 
rer leiblichen Schweſter zuruͤckgeblie⸗ 
benen und ihr zugefallenen Verlaſſen⸗ 
ſchaft melde; widrigen Falls wird die 


der Thät betreten worden iſt; 

So wird beſagtes Vieh, oder der 
dafuͤr via licitationis erlößte Betrag 
pr. 73 flr. 45 kr. mit 63 flr. 30 fe. Mes 
benſtrafe im Grunde des 86. 91. und 
1 2. Zollpatents $. in Verfall geſpro⸗ 
chen. 0 n 


Demſelben werden daher zur Er⸗ 


greifung der ihn geſetzmaͤßig einbe⸗ 
raumten Mitteln 3 Monate mit dem 
Beyſatze hiemit einberaumet, daß. nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins das 
obige Straferkenntuiß nach feinem gan⸗ 
zen Innhalt werde in Vollzug geſetzt 


werden. 24 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der neuerdings offen 


wordenen Stelle eines Gemeindge⸗ 
richtsvorſtehers in Zuezawa, Bukowi⸗ 
ner Kreiſes, welche mit einem Gehalt 


Edikts vorgeladen: a 
nen Jahresfriſt und 18. Wochen zu 


von 800 flr. jährlich verkuuͤpft it, wird 
der Konkurs bis 15. April d. J. mit 
dem Bedeuten ansgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle 
zu bewerben gedachten, ſich über die 
abgelegte Prüfung ex utraque linea, 
und uͤber die Kenntuiß der moldaui⸗ 
ſchen Sprache auszuweiſen, uͤbrigens 
ihre gehoͤrig inſtruirten Geſuche vor 
Ablauf der Konkursfriſt bei dem k. 
Czernowizer Kreisamt zu uͤberreichen 
haben. 


Krakau am 8. Maͤrz 1808. 5 


ee 


Von Seiten der k, k. Krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien wird die Frau. 


Catharina Zapalska, derer Wohnort 


unbekannt iſt, mittelſt gegenwärtigen: 
daß ſie ſich bin⸗ 


der! nach der verſtorbenen. Antontar 


hinterlaſſene Erbſchaft ſo lange unter 


der Aufſicht und in der Verwaltung 


des Nichters aufbewahrt bleiben, bis; 


ſie für todt wird erklart werden koͤn⸗ 


nen. 
Keakau den 27. Jänner 18909. 
Joſevh v. Nikorowiez. ** 
Kannamiller. N 
Scherauz. * 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Jendrzeſowiez. 3. 


Ein pflaſtermeiſter ſucht und wuͤnſcht 

Pflaſterarbeiten zu bekommen, da er ſich; 

mit den befien Atteſten in Ruͤckſicht 
Er 


Yu — 271 — 
d — ER > * — — re AN res 1 2 
ner Arbeit und Wohlverhaltens erweiſen ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 


kann; er wuͤuſcht auch in einer Stadtſich | gauz unbekannt iſt; fo wird derſelbe 
ju etabliren, wenn er hinlängliche Arbeit | in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom“ 


hätte, um leben zu können, und iſt ſtets 
erböthig eine Caution zu leiſten, nach 
Verhaͤltniß der ihm uͤberlaſſenen Arbei⸗ 


Sollte fein Meſuch in ein oder andern 
Staͤdten Gehoͤr finden, fo bittet derſelbe 
es nach Ollmuͤtz an das k. k. Poſſamt zu 
berichten, ſogleich wird er in perſon an 
jene ihm beſtimmte Ortsobrigkeit er⸗ 


ſcheinen, um das Weitere zu pflegen. 2 


Von dem k. k. Laudesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. 
dem der Nawojowaer Unterthan Hyg⸗ 
einth Cichon ſammt feiner Familie 
aus dem ‚Neufandecer Kreiſe im vo: 
rigen Jahre ausgewandert, 8 
ſen Aufenthalt gauz unbekannt iſt; 
fo wird derſelbe in Gemäßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juny 1798 
F. z. durch gegenwaärtiges Edikt bie⸗ 
mit Öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 


4 


Nach⸗ ; 


und defs 


der Bedrohung aufgefodert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben bemberg den acht und zwan⸗ 
ügſten Jänner des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. N 

Ex Conſilio sacr. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. = 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Chadaus Kananowski, geweſener 
Sanoker Kreiskanzliſt im Jahre 1807. 


| 
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18. Juny 1798 Sr. durch gegenwär⸗ 
tiges Edikt hiemit ͤoͤffentlich borgela- 
den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertignug ferner Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
geſodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Hornung des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. g 

Ex Contilio sacr, Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, > 


Kundmachung. 


Es wird biemit zur Beſetzung die 
mit dem jährlichen Gehalte von 2co flr. 
verbundene Jaroslauer Stadtkaſſters⸗ 
fielle der Konkurs bis 15. April J. J. 
mit dem Beiſatze eroͤfnet, daß die dieß⸗ 
fälligen mit dem Zeugniſſe über Rech⸗ 
nungskunde und Moralität verfehe⸗ 
nen Kompetenten, welche uͤberdieſt 
zum Erlag einer Kauzion von 600 flr. 
erbiethig ſeyn muͤſſen, ſich vor Ver⸗ 
lauf des obfeſtgeſetzten Termin an das 
5 k. Przemysler Kreisamt zu wenden 


n.. 
Krakau am 20. Maͤrz 1808. x 


Kundmachung. 


1 

Am 27. April I. J. werden in der 
Krakauer Kreiskanzley verſchiedene Kits 
chengeraͤthe, als: Altaͤre, Ornaten ze. 
wie auch etliche Kelche mittelſt aͤffent⸗ 
licher Verſteigerung an den Meiſſbie⸗ 
thenden veräußert werden. Die geiſt⸗ 
lichen⸗ und zivil⸗Kaufluſtigen Fe 
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ſich daher am beſagten Ort und Tag 
-einzufinden. Die Juden find von dies 
fer Lizitazion ausgeſchloſſen. 


Krakau am 20, Maͤrz 1808. 


Kundmachung. 


Am 16. May l. J. werden in der 
krakauer Kreiskanzley die auf Kafimir 
in der Judengaſſe gelegenen dem Klo⸗ 


ſter Corporis Chritti gehörigen zwey 


Haͤuſer Nr. 116, und 133 mittelſt einer 
neuerlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 

biethenden veraͤußert werden. 
Der Fiskalpreis des Hauſes 

Nr. 116, beträgt + 2200 fir, 

— 133. — 1353 flr. 

zu dieſer Veräußerung werden ſowohl 

Juden als Chriſten zugelaſſen werden. r 


Zur Beſetzung einer bei dem Ma⸗ 
giſfrate der Hauptſtadt Lemberg erle⸗ 
digten Magiſtratsrathsſtelle, mit wel. 
cher ein Gehalt von jährlichen 300 fir. 
erbunden iſt, wird der Konkurs er⸗ 
Heiner. Die Bittſteller haben ihre mit 
den Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex utreque 
Uinen und mit glaubwürdigen Mora⸗ 
litätszeugniſſen verſehene Geſuche laͤng⸗ 
ſtens bis 18. Map l. J. an den Lem⸗ 
berger Stadtmagiſtrat einzuſenden. 


Lemberg am 18. März 1808, 1 
Wochenmarktpreiſe. 


flr. 0 
14 
13 


kr. 
25 
45 


Weitzen der Lemberger Korez 1 
Korn der Tenberger Korez * 
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Brod, Mehl und Fleiſchfatzungen 
für die Zeit vom 1. bis 15. April 1808 
für die Stadt und Vorſtädte 
von Krakau. 


Brod. I Pf. Lth. 

Semmel von ſchoͤuen Weihen 

mehl um 1 kr. — | 61% 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 

deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. — 23 

um Er FT 2 
Kornbrod von reinem Kornmehl 

ohne Gerſtenmehl - Zufag 

Fun gi 2 Nee 21 I.R 

um 6 kr. 8 2 a 110 23 
Gemeines Brod um 3 kr. 1 11 

um 6 kr. J 126258, 

Mehl- und Grießwerk, fr.] kr. 


Mundmehl das Maaßl, von 
8 Quart „% AU REANE E 
Gemmelmehl. 
Pohlmehl eine wo. 
Kornmehl von der fchönften 
Gattung „ 

Hirſegrießf 


* . 


— — * 


eidegrieß 

erfie rieß “ 2 * * 8 
Ezenſtochauer Grieß 

8. 5 l et f ch. 

Nindſleiſch das Pfund zu 
Kalbfleiſc h 
de 2 * 

be 7 


Hammelgeiſch . 
Lammerſteiſc h. la 

Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Mus 
ſenſchaft kund 5 t den Gewerbslen⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu übertreten, als 
auch das kaufende Pablikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu bes 
zahlen, und jede Ueber 1 oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beftrafung 


5 e 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſladt Kratau 
den x. April ene s 


Serackt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchhrucktr⸗ 
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